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Sehr geehrte Damen und Herren,

die aktuelle globale Wirtschafts- und Finanzmarktkrise 
mit ihren massiven negativen Auswirkungen für die 
Wirtschaft, die Unternehmen und die Beschäftigten 
zeigt dramatisch die Schwächen der Shareholder-
 Value-Lehre der vergangenen Jahre als eine der 
 Ursachen, die für das Desaster mitverantwortlich sind. 

Das Prinzip vom Shareholder-Value, mit seinem un-
glaublichen Renditewahn auf hohe Aktienkurse und 
verbunden mit exorbitanten Managergehältern auf 
der einen Seite sowie der Schließung und Verlagerung 
von an sich rentablen Betrieben und Unternehmen auf 
der anderen Seite, war die „blödeste Idee der Welt“, 
wie Jack Welch, der frühere Chef von General Electric, 
bekannte. 

Die Zeiten des Neoliberalismus sind vorbei. Angesichts 
der Krise versuchen die Regierungen mit staatlichen 
Konjunkturpaketen Wirtschaftsunternehmen zu ret-
ten, die Wirtschaft zu stützen und die Nachfrage zu 
stimulieren.

Viele Unternehmen machen sich Sorgen um ihre 
 Liquidität und ihre Zukunft. Doch es geht nicht nur 
um kurzfristige Ziele, sondern darum, mittelfristige 
Perspektiven und Handlungsoptionen für die Wirt-
schaft und die Arbeitnehmerschaft zu entwickeln. 
Hierbei wird das Zusammenspiel und die Verant-
wortung der Sozialpartner, also der Arbeitgeber 
und der Arbeitnehmerschaft, in den Mittelpunkt der 
gemeinsamen Anstrengungen rücken müssen. Es geht 
um die Renaissance der sozialen Marktwirtschaft. 
Welche Anforderungen werden an unternehmerisches 
Handeln und an die soziale Marktwirtschaft für die 
Zukunft gestellt?

Wir laden Sie herzlich dazu ein, mit unseren Experten 
über diese und andere Fragen zu diskutieren.

Petra Wilke
Landesbüro Niedersachsen der Friedrich-Ebert-Stiftung
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